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Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetischo Qualiüit eines Gebaudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierien Randbedingun
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermitlelt $erden. Als Bezugstläche dienl die gneeetische Gebäudenutzfläche nach dem
GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnllächenangaben unterscheidet. Die ängegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Ver-
gleiche ermdglicnen (Erläuterungen -slehe Seite 5). Teildes EnergieausM/eises sind die Modemisierungsempfehlungen (Seite 4).

E Der Energieausweis wurde auf der Grurdlage von Berechnungen d€s Energiebeclarfs erstellt (Energiebedarfsa6weis). Die Ergebnisse snd
auf Seite 2 dargostellt. Zusätzliche lnlonnationen zum Verbrauch sind ireiwillig.

X Der Energieausweis wurde auf der Grundlage vm Aoswertmgen des Energieverbrauch3 erslellt iEneBieveökuchsauswels). Die Erceb
nisse sjnd auf Seite 3 dargestelll
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Untersch.ifr des a!sstellers

Datenerhebung Bedarf /Verbrauch durch

C Dem Energieausweis sind zusälzliche lnfonnalionen züenergetischen Qualikil belgelügt (freiwillige Anqabe)

Hinr^reise zur Venflendung des Energieausweises

Energieausweise dienen ausschließlich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sici auf das gesamle Gebeude oder den oben

bezeichneten Gebäudeteil Der Energieäusr\€is isl lediglich dafürgedacht, einen ilberschlägigen Vergieich von Gebäuden zu ermÖglichen.
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das GEG lässtfür die Berechnung des Energieb€da.fs unterschiedliche
Verfahren 2u, die im Einzelfall zu unterschiedlichan E gebnissen filhren
können. lnsbesonderel,legenslandardi§ercrRandbedingungen erla!-
ben die angeg€b€nen Werte keine Ril€k§.fiIüsse auf (len talsäc*tlichen
Energieverbrauch- Dieausgewiesenen Bedafs\ /eied€rSkalasind sp+
2ifische Werte nach dem GEG pro Qua&atmeler Ca&iudenutzfläche
(AN), die im Algemeinen größer ist als die Wohnfläche des 6ebäu.-.
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'o A^leir EE än der Wär nebe' enslorlung oder dem Warft r(äh&nogieb€d..

Botoeodh $nwac ,G. ved.udspars s.2 1

A+ lolB D E G H



E N ERG I EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 

16. Oktober 2023

Efasster Energ ieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch
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Oie modellhafl ermitielten Vergleichsvt/erte beziehen
si:i auf Getäude, in denen Wärme tur Heizung und

Wafirwdsser durch H€izkessel im Gebeude bereitgestellt

Soll ein Energlo\erbrEuch eines mil Fem- oder Nahwärme
beheiäen Gebäudes vorglichon werden, ist zu b€achten,
dass hier normalelweise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselhelzung zu erwarten ßt
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Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zllr Emililung des Energieverb6uchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Wede der Skala sind spezifische W6rie pro Ouedrairneter
Gebärdenut läche (&) nach dem GEG, die im Allgem€in€n größer ist als die Wohnfläche des G€bäudes. D€r tatsächliche Enengjeverbrauch eines
Gebäudes 

',!eicht insb€sondere wegeh des Witlerungseinllusses und sich ändemden NuEerverhaltens vom angegebenen Energieve6rarch ab

i sier Furhore 1 au.s6ie l des EnsaeaJssoses2 
Oegebs€nlatls auch LBsrandszuschtäge! Warmcsse. oder Küh pauscMle in kwh
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E weitere Einkäge in Anlage
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Empfehlungen des Ausstellerc

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

BY-2025-005824591 4Registriernummer:

Meßnahmen zur kosiengilnsligen Verbesserung der Energl€efüzienz sind lxl moql.n tr nicht moglich

Empfohlena Modernlßierungsmaßnähmen

D v!€itere Einträge im Anhang

Bau'oder
Anlagenteile

lüaßnahmenbeschrerbung in
einzelnen Schritlen

(freiwillige Angaben)

geschat le I geschatzle Kosten
Amor sa- | pro e ngespade

Kilowatlsturde
Endenergie

Hinweis: Modemisierungsempfehlungen fiir das Gebäude dienm lediglich d6r Infonnation.

Se sind kuz gefassle Hinweise und kein ErsaE für eine Ene.gieb€ratung.

GenaueG Angaben zu den Empfehlungen

sind efi älllich bei/unte.
Habichtur'eg 8, 94?69 Rain

Ergänzendc Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1

Erläuterungen

Anqabe Gebäudetell - §!.ite 1

Bei Wohngebäudea, die zu einem nichi unerheblichen Ante,l zu anderen
ais Wohnzwecken genutzt weden, ist die Ausstellung des Energie-
auswoises gemäß § 79 Absatz 2 Salz 2 GEG auf den Gebäudeteil zu
beschrähken, der getrennt als WohngeMude al behandeln ist (siehe im
Einzelnen § 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe
, Gebäudeteil" deullich gemacht.

Ern€uerbars Enerqien - Seite '1

Hier wird darüber informien, wofür und in welcher Art erneueatrere
Energien genutä l/erden. Bei Neubauten enthäll Seite 2 (Angaben zur
Nulzung emeueö6rer Energien) dazu weitere Angaben.

Eneroiebedarf - Soite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahes-Prirnärenergiebedärf
und den Endenergjebedarf dargeslelft. Diese Angaben werdon €chne-
sch ermittelt. Die angegebenen Werte weden auf der Grundlage der

gauunterlagen bzv/ gebäudebezogener Dalen und unler Annahme von
standardisie(en Randbedingungen (z.B standardislerte Klimadaten,
definiertes Mltzelvefialten, standardisierte lnnenlernperalur und iflnee
Wämegewinne usw) b6.echnet. So lässt sich die energetsche Qualität
des Gebäudes unabhängig vom Nutze.vednalten llrd von der Welterlage
beurleilen. Insbesonder€ wegen der standardisierten Randbediogungefl
erlaub€n die angegebenen Werte keine Rückschlüss€ auf den tatsächli-
chen Ene€ievelbrauch.

Primäreneroiebedarf - Seite 2
Der Pimärenergiebedaf bildet die Energieefllzienz des Gebäudes ab. Er
berücksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primäenergiefakioren
auch die sogenannte "VorkeIe' (Erkundung, G€winnung, Velreil(]ng,
Umwändlung) der jeu/eils €inges€tzten Energierager (2.8. Heizöi, Gas,
Strom, emeuerbare Energien etc). Ein kleiner W€rt slgnalisie.t elnen
geringen Bedarf und demit eine hohe Energ;eefllzienz sowie eine die
Ressourcen und die lJmvrelt schonende Energienulzung

Enerc€(isch€ Oualität der Gebäudehülle -Seite 2
ArEegeben ist der speltisdte, auf die wämeübertragende Umfas-
sungsfläche bezogene Transmissionswärme\€rlust. Er beschreibt die
durchschnituiche ene{gelische Quafiat ell6r Mfin€überlragmden Um-
fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster elc) eines GebäUdes.
Ein kleine. Werl signalisiert eanen gulen baulichen Wärmoschutz. Außer-
dem st€llt das GEG bei Neubäuten Anforderungen an den sommedichen
Wärmeschuiz (Schuiz ,,or Überhilzung) 6ines Gebäudes.

Endenoroiebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt di6 nach technischen Regeln berechnele, jähr
lich ben,figle Energiemengetlr Heizung, Lüfiung und Warmlvasseüerei-
tung an. Er wird unler Standardklima- und Slandardnutzungsbedingun-
gen enechnel und ist ein lndikätor lürdie Energieeftlzienz ein€s Gebäudes
und seiner Anlagentechnik. Oer Endenargieb€dad ist die Energiemenge
die dem Gebäude unler der Annahme von slandardisierien Bedingungen
und unler Ee.iicksichtigung der EneEievedusle zugeführt werden muss,
damit die standardisierte lnnentemperatur, der WarnNvasserbedarf und
die notvveidige Lültung sichergeslelll \Äerden können Ein kleiner Wed
signalisiert einen ge ngen Bedari und damil eine hohe Energieeflizienz.

Anoaben zur NuEuno orneuerbarer Eneroien zur Erfillluno
der 65%-EE-Reoel - Seit6 2

§ 71 Absatz 1 GEG sieht vor, dass Heizungsanlagen, die zum Zweck der
lnbet ebnahme in ein€m Gebäude eingebaul oder aufgest€llt u/e{den,
grundsälzlich zu mindesiens65 Prozenl md eaoeueöarem Energien betrie-
ben werder. Die 65%-EE-Regel gill ausdrücklich nur lLir neu eingebaute
oder aufgeslellte H6izung6n und überdies nach Maßgabe eines Systems
von Übergangsregeln nach den §§ 71 fi. GEG. ln dem Feld 'angaben zur
NuEung erneueöäer Eneqien" kann fürAnlägen, die der §§ 71 ff. GEG
bereits unterfallen die Er{üllung per Nachweis im Einzelfal oder per pau-

' s,ehe Fuj.ore - aufSFitp 1de5 EnE,g,edu5^e:ci

Hdq.nrdh §oiräß aG, \i.rbr.u.ispas 5 2.1

schaler Erfüllungsoplior ausgewiese. werden. Für Beslardsanlagen, auf
die §§ 71 tf. nlchl anz,iwenden sind ode. für die Übergangsregelungen
nach § 71 Absatz 8, I od6r § 71i- § 71m GEG od$ sonstige Ausnahmen
gelten, können die zü Wärmebereilstellung eingesetden emeuerbaren
Energielräger adgefühft und kann jeweils der prozentuale Anieil än der
Wämeb€reitslellung des Gebeirdes ausg€wiesen werd€n.

Endeneroieverbraüch - Seite 3
Der Endenergieveörauch wircl lür das Gebäucle aul der Basis der Ab-
rcchnungen von Heiz- und Warmwässerkosten nach der Heizkostenver,
ordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermitt€ll.
Dabei werden die EaErgieverbrauchsdalei des gesamlen Gebäudes
und nicht der eiozelnen Wohminheiten Ärgrunde gelegt Der edasste
Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichefl
Wetterdaten und mithife von Klimafakloren auf eirEn cleutschlands/ei-
ten Mittelwori umgerechneL So führt b€isFielsu/eise 6in hoher Verbrauch
in ein€m einzelnen h6rten Winter nicht 4 einer schlechteren Beurteilung
des Gebäudes. Der Endeoergiev€rbrauch gibt Hinveise auf die energeii-
sche Qualitätd6s Gebäudes lnd seiner Herzungsanläge. Ein kleiner Wert
signalisiert einen gedngen Veörauch. Ein Rückschluss aufden konftig zu
erwarlenden Veöauch isl iedoch nichl möglich; insbesondere kdnnen
die Verbrauchsdaten einzelnsr Wohneinheiten stark diffederen, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von derjeweiligen Nutzung
uM dem individuellen Verhalten der Bewohne. abhängen.
lm Fall längerer Leersiände wird haertlr ein pauschaler Zuschlsg rechne-
dsch beslimml und in die Verbrauchserfassung einbezogen. lm lnleresse
der Vergleichba*eit wird bei dezenlralen, ,n d6r Regel elektrisch betrie-
benen Wa.mwässeranlagen der lypische Veörauci über eine Pauschale
beücksichtigt. Gleiches gilt lür den Verbraucir von €ventuell vorhandeoen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwietleit die genannten Pauschalen
in die Erfassung eingegangen sind. ist der Tabelle,Vert auchserfassung:

Primäreneroieverbrauch - Seite 3
Der Primärenergieve6rauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endenergieverbmuch hetuor. Wie der Primärenergi€b€dad wird er mithilfe
von tjmrechnungsfaktoren ermittelt, dae die Vorketie der jeweils einge-
selzlen Energielräger berück§ichligen.

Treibh.ßaasemissionen - Seite 2 und 3
Die m( dem ftimärene.giebedad oder dem Primärenerdev6rbEuch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen das Gebäudes werden als äq!i\,?len-
te Kohlendbxidemissionen ausgewiesen.

Pflichtanoaben Iür lmmobilienanzeiqen - Seite 2 und 3
Nach dem GEG besteht die michl, in lmmobrlimanzeigen die in § 87
Absae 1 GEG genannten Angaben zu machefl- De dafür erforderjichen
Angaben sind dem Ene€ieausweis zu enin€hmen, je nach Aus$/eisart
der Seite 2 oder 3-

verolelchswerto - Selte 2 und 3
Die Vergleichswelt€ aur Endenergieebena sind modellhaft enniitelte Wer-
te und sollen lediglich Anhallspunkte für grob€ Vergleiche der Wede die-
ses Gebäudes mit den Vergleichswerlen andercr Gebäude sein. Es sind

Bereiche aflgegeben innorhalb derer ungefähr die Werte filr die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

für Wohngebäude
16. Oktober 2023
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